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Bedienungsanteitung

1. Symbotische Adressen

1.1 Adressierbar sind Trommetzetten und Ksp. -Zetten
Die Symbotischen Adressen sind in Klammern eingeschtossene
Namen, die aus betiebig vieten Fern~chreibzeichenbestehe~

dürfen, z.B. (NAME). Unterscheidende Bedeutung haben jedoch
nur die ersten sechs Fernschreibzeichen eines Namens, wobei
ein einteitendes Buchstaben ·Umschal,tzeichen nicht mitgezähtt
wird.
Betriebszeichen wie WH, Ztr, Zw, Bu, Zi, teer haben keine
unterscheidende Bedeutung.
Entsprechend dem ersten Zeichen des Namens werden Symboti­
sche Buchstaben- und ZiffernadresFen unterschieden, z.B.

Buchst.-Adressen: (SUMME), (A'?) , (ETA3);
Ziffern-Adressen: (123456), (1A?) , (-3B)

Es ist zweckmässig, für Namen, die nur tokate Bedeutung in­
nerhatb des Gesamtprogramms haben, Ziffernadressen zu ver­
wenden, (z.B. innerhatb von Unterprogrammen). Nach Eintesen
eines Programmbtocks - d.h. eines Programmteits, der die De­
finitionen (s.unten) atter in.ihm ~erwendeten Symbotischen
Ziffernadressen setbst enthätt - können diese (und atte üb-

. rigen) Ziffernad'ttessen durch den Bandbefeht F(NZI) E ge­
töscht und dann neu verwendet werden. Dadurch kann die An­
zaht der während des Eintesens aktuelten Adressen immer un­
ter den in 2.1 angegebenen Schranken gehatten werden Cs.Bei­
spiet auf S.2).
Symbotische Adress~n können zwei verschiedene Funktionen
haben. Steht eine Symbotische Adresse nicht_im Adressteit
eines Befehts, atso z.B. vor einem Wort, ~~ wird ihr beim
Eintesen eine Zahtenadresse zugeordnet (Definition der
Adresse). Diese Zuordnung wird, je nachdem, im Buchstaben­
oder Ziffern-Adressbuch notiert.
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Beispiel,:
aktuel1.e Not ierungen im

(ANF) Bu- Zi-
Adressbuch

LS) (ANF) (1)

Blook 1 (2).
(?)

cr<NZr)E Ziffernadressen löschen

(KA!?PA)

(12).
2) Bl,ock 2 (ANF) (12)

(KAPPA) (2)
(1) (1).

F(Nzr)E Ziffernadressen löschen

Block 3

Steht eine Symbol,ische Adre~~p. im Adre~~tei~ eines Befehls
(Bezugnahme auf die Adre~se), ~o wird beim Ein'.e~en an ihrer
Stelle die zugeordnet"e Zah1.enadre~~e einge~etzt, fal, l,s die
Symbol,ische Adresse bereits definiert i~t. Ge~chieht die
Bezugnahme dagegen vor der Definition, ~o kann der Adress­
teil, des Befehl,s zunächst nicht fertiggeste~lt werden. Der
unvol,lständige Befehl wird abgespeichert, seine Speioher­
adresse und der noch nicht definierte Name werden im Buch­
staben- bzw. Ziffern-Vormerkbuch notiert.

Bei jeder Adressendefinition werden alte auf den definierten
Namen bezogenen Vormerkungen bearbeitet, d.h. die Adress­
teile in den vorgemerkten Zellen werden fertiggestel,tt. Hier­
bei kann es zu Fehl,ermel,dungen kommen (siehe 3). Erl,edigte
Vormerkungen werden getilgt ('Zusammenschieben' der Vor­
merkbüoher). Am Ende des Eintesen~ dürfen keine Vormer­
kungen mehr vorl,iegen, was durch Ausdrucken der Vormerk­
bücher (vgl,. 2.3) geprüft werden sol. l.te ~
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Bei Bezugnahme kann eine Symbotische Adresse durch vorgesetzte
Zahten v S 127 erhöht oder vermindert werden. negative
Vorzahten sind duroh einen nachgesetzten Punkt zu kennzeioh­
nen: v(NAME) oder v.(NAME) .

Beispiet:

Geschrieben
B(A)
U1(A)
B2.(A)
U1.(A)

Speicher Nr. zB.
2048
2049
2050
2051

Gespeichert
B3010
U3011
B3008
U3009

(A) 3,14 3010 3,14

2.1 Das Bu-Adressbuch enthätt fotgende Festadressen, die nor­
materweise nicht getöscht werden können:

(DBU)
(DZI)
(VBU)
(VZI)
(NEU)

(NZI)

Drucken des Buchstaben-Adress-und Vormerkbuches
Drucken des Ziffern-Adress-und Vormerkbuches
Drucken des Buchstabenvormerkbuches
Drucken des Ziffernvormerkbuches
Löschen des Buchstaben-AdresR-und Vormerkbuches
Löschen des Ziffern-Adress-und Vormerkbuches

Beide BUcher bieten Ptatz fUr 93 Nntierungen (Def.und Vor­
merkungen).

Sott in ein besetztes Buch eine Eintragung erfotgen, so
stoppt die Maschine unter Angabe deR besetzten Buches.

Liegt der Grund der Uberfül.tung deR BucheR darin, dass es
zu viete Vormerkungen enthäl.t, so kann man durch Defini­
tionen der vertangten Namen wieder Platz Rchaffen.

2.2 Eintesen symbotisch adressierter. Programme mit alten
Leseprogrammeingängen.
Durch Eo+2, Bel'-, Eo+3 wird das Adressierprogramm ge­
prüft und mit dem schnetten (Eo+2,~) odertangsamen
Leseprogramm (Eo+3) eingetesen.
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Dabä werden zusätzlich zum' normalen Leseprogramm(Eo+1,Eo+6)
die S-Speicher 250-255 belegt.

Enthält ein symbolisch adressiertes Programm keine Definitionen,
so wird S-Speicher 250 nicht zerstört.

Wird nach Start mit Eo+2, Eo+3 auf dem Fernschreiber 'False'
gedruckt, so ist·das Adressierprogramm zerstört:
( Block 2' neu einlesen).

2.3 Drucken der Adressbücher
1. Durch die Bandbefehle E(DBU)E, E(DZf)E,E(VBU)E,E(VZI)E.

( siehe 2.1 )
Durch Ausdrucken der Vormerkbücher kann man auf schnelle
Weise kontrollieren, ob alle Adressen definiert sind.
Nach dem Drucken Stop mit Zo+1.
Adress- und Vormerkbücher unterscheiden sich in der Druck­
anordnung. Während die Zuordnung der Adressbücher in der
Reihenfolge: Adresse-Name ausgegeben werden, erscheinen
die der Vormerkbücher in umgekehrter Folge. Die Speicher­
art ist an einem vorgesetzten T (Trommel) bzw. K (Kernsp.)
vor der Adresse ersichtlich.

2. Telefonwahl (Trommel) . 1 210 entspricht (DBU).
1 211 entspricht (DZI)
1 1540 en tspricht (VBü)
1 1541 entspricht (VZI)

2.4 Löschen
1. Durch Bandbefehl E(NBU)E, E(NZI)E. Lö.scht jeweils nur

ein Buch mit Vormerkbuch. Danach wird automatisch weiter­
gelesen.

2.1 Telefonwahl 0 5' alle Bücher löschen, danach
Stop mit Zo+2.
Nach Sart automatisches Einlesen in Abhängigkeit vom
Bed.-Schalter: ~us (=0) ab Ksp.-Zelle. l'

ein (~) ab Tr.-Zelle 2048'
2.2 Löschen BU-Adressen 17- entspricht (NBU)

Löschen Zi-Adressen 18- entspricht (NZI)

stop mit Zo+10
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3. Fehlermeldungen

3.0 Grundsätzliches

Der Adressentyp (Trommel- oder Kernspeicher-Adresse)

muß bei Definition und Aufruf übereinstimmen.

Ist z.B. (A) im Kernspeicher definiert und wird aufge­

rufen mit B(A), so kommt es zu einer Fehlermeldung, da

der Befehl BK(A) heißen müßte.

Neutral sind aber C-Befehle: bei CB(A) oder CGB(A)

kommt es zu keiner Fehlermeldung. (Außer bei dem Spe­

zialbefehl CKKo+(A), der immer eine Ksp.-Adresse ver­

langt.)

3.1 Adreßbuchwahl: (Programm von 1561 - 1568)

Druckt: ZI-BUCH VOLL bzw. BU-BUCH VOLL, STOP.

3.2 Doppelte Definition: (Programm von 1510 - 1534 (siehe 3.4)

Druckt: DOPPELTE DtF (NAME) Ort I Ort II Stop.

Das Programm möge z.B. enthalten

U2048U

(A)Bo

U3000U

(A)Bo

Fehlermeldung:

Doppelte Def

A T2048 T3000

a) auf Start wird die neueste Definition (Ort II) als

gültig übernommen

b) bei Weiterlesen mit Eo+1, Eo+2, Eo+3, Eo+6, •• I~wird

die erste Definition (Ort I) beibehalten.

3.3 Ein zuvor definierter Name wird falsch aufgerufen:

(Programm 1510 - 1534)

Druckt: (NAME) DEF (Ort) RUF (Ort) und liest weiter

z.B.



U2048U
(A)Bo

U3000U
BK(A)
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Adressentyp des Namens: Trommeladresse

Aufruf als Kernspeicheradresse

Fehlermeldung:

A DET T 2048 RUF T 3000

Wirkung: die zum Namen gehörige Zahlenadresse wird zwar

eingesetzt, aber der Op-Teil wird nicht verbessert.

3.4 Ein schon vorgemerkter Name wird definiert, und der Aufruf

entpuppt sich als falsch:
(Programm 1510 - 1534)

Es kann zu mehreren Fehlermeldungen auf einmal kommen, wenn

der Name oft vorgemerkt war.

Druckt: (NAME) RUF (Ort) DEF (Ort) und liest weiter

z.B.

UK2048U
B(A)

B(A)

U2048U
B(A)

UK4000U
(A)Bo

Fehlermeldung:

A

A

A

RUF K 2048

RUF K 2049

RUF T 2048

DEF K 4000

DEF K 4000

DEF K 4000

Wirkung wie bei 3): zugehörige Vormerkungen werden ge­

löscht.
Ein Programm, oder Teile eines Programmes, können zweimal
eingelesen werden, ohne daß man das Adreßbuch löschen

muß.
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Speziette ~eschreibung

Es handett sic
um eine neue
Definition

Vormerkbuoh durch
suchen und bearbe
ten, evtt.
Fehtermetdung

bzw.
ein-

eingelesene
g,l,s Marke?

Gibt es an dieser
Eintesestel,l,e schon
eine Vormerkun ?

Es han el.t sich um
den Aufruf einer
Noch nicht definier
ten Adresse

I

IV

111

steht der eben
eingetesene
ats Marke?

Es handett sich um
den Aufruf eines
schon definierten
Namens

Entspricht der aufge
rufene Speichertyp
dem definierten?

zahtenadresse
einsetzen

tlbers icht :

Doppetdefinition
wenn nicht
identisch,
Fehtermetdung

Rücksprung ins
Leseprogramm

E32

Speicherbetegung: 1440 - 1534
1536 - 1584
1629 - 1699
1702 - 1729

306 Befehte
400 Bücherspeicher 1040 - 1439
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1752 "C"-Eingang I
J,

o ~ Name
Zi ~ BuZi

o ~ Anz
. J

r,L

1,1es nächstes
Fernschre1bzeichen FSZ

l
I~ ~ FSZ = teer, Wgrt ,Ztp, Zw? J

!
~

IZi~ BuZir (FSZ=Ziffernumschat tunp;? )

~
'Bu=> BuZi~ ~FSZ=BUChst.-.umschal,tp;.?)

~
FSZ= ') , ?' 1f)7 f)

'.1

~
Namen auf Normal,-- , Anz - 6?) form bringen

Anz+1~ Anz
~

~ r-(Handett es sich um ~{BuZi = Zi? .. eine Ziffernadresse?•
'FSZ+32~ Fszi IZ iBuch~ BuchIIBu-Buch~ Bue

I
L,

Name+FSZ~ Namel
- I

"' '777" ,
An dieser Stel,l,e ist
der Name eingel,esen
und bereitgestel,tt 1
Zette <Name>

Zum
Adressenaufbau
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12 Aufbau der Adressenzette

1685

Es hande1.t sich um
die Definition
eines Namens

Es handett sich um
einen Namensaufruf.

r---~~Zunächst wird der
Op-Tei1. u...;nter­
sucht,wetchen Spei
cherty er verlan t

urde vorher ei
Operat ionste i1. .
ingete~en?

Adressenzette ist
fertig, bereitstet
l.en in Adr.

1721

Durchsuche da~

Adressbuch
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II Durchsuchen des Adressbuche~

11 1722

Suche daR AdreRs·
uch nach dem einge
esenen Namen a.b

? Durchsuche das
Vormerkbuch

IV
1744

Zahtenadressteit
aus Adr.II zu de
eben eingetesene
Op-Teit zufügen

Rücksprung ins
Leseprogramm.
KE 32

Stette die zugehö­
rige Adressenzaht
bereit in Adr. II

III 1739

DefRuf = Ruf.

1743

ac tart neue
efinitionRadress

eintra en

Rücksprung
ins Lesepro­
gramm Eo+105

Riehe S.5
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111 Durchsuchen des vormerkbuches
V

'/ ,.. °9t) L-
\

Rechne die Anfangs-

adresse des Vormerk-
buches aus und stelle
sie bereit in lL'1.f.

~DefRuf=Ruf~

1 Eintragung von Name und

Durchsuche das Durchsuche das Adresse in das entsprechende
Vormerkbuch naci Vormerkbuch nach Buch
dieser Einlese- diesem Namen
ad~esse ...

VI
(Hicht enthalten':' 1580

! 1
(m+n=99~ Buch voll 1

VIIRechne die Adresse cleT Stelle
~ ~

gleichen Namens aus und stelle .L 1778
diese bereit in <Stelle> (DefR~f=RUf?1

t
(DefRuf=Ruf?~ I N+1:)n! Im+1:)ml

~ I I... ...-

~ Entspricht der eben definierte Rechne die Stelle im NarnensbucrSpeichertyp dem im Vormerkbuch
verlan~ten?

aus, wohin die neue Eintragung
erfolgen soll und stelle sie
bereit in <Stelle>

I TITel unp. 1 r"
I

'11 ,J.

Adr::;> in das entsprechende Buch
ringe den im Vormerkbuch ange-I an die aus2"erechnete Stelle

ryebenen unfertigen Befehl I

1.
~.ame~ in das entsprechende Buch

3ubtrahiere 384 und addiere diel j an die ausp;erechnete Stelle
augenblickliche Einleseadresse

(DefRUf=HUf?~
lund spelCl1ere zuruckl 1 '\J

~ '" Rücksprung ins Adressteil des un-
1T'1-1 !Xnl Leseprogramm fertigen Befehls

Eo+105 !um 384 erhöhen( ?' 1m=o,~ r

J, !Rücksprung ins
Schreibe die Vormerkung, die tLeseprogramm
<Mi> entspricht indie Zelle, die KE32
<Stelle> en tspricht

:gingang von der
J doppelten Definition, AnT.+-1 :iAnf 1

~ w.:>;tprRllr.np.n l'Ci 1675
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Bücher drucken

oder Bud?l---~

Notierungen
des Buches, und zwar in
bhängigkeit von <Reihenfolge>
ei Adressbuch: Ort der Def ... Nam
ei Vorm.Buch: Name ... Ort der De

Das Programm steht von 1440 - 1468 7.

Aufruf vom Band: E(DBU)E •.. usw
oder mit Telefon E 210 = E(DBU)

E 21' = E(DZI)

E 1540 = E(VBU)
E 1541 = E(VZr)
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Sonstige Unterprogramme

einer FehtermeLdung

Ausdrucken
Ausdrucken
Ausdrucken

eines Namens
einer Adresse

1469
1486 -

1485
1505
1510 - 1534

Bücher töschen 1.Leitprogramm atte Bücher töschen 1544 - 1550
2. NBU 1551 - 1556

NZI 1557 - 1560

Ausdrucken Bu ­
Zi- Buoh VOLt 1~·61 - 151)8

Ktartextzette drucken

WH - ~tp

1569 - 1574

157 I:; - 1579
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Interne Notierung der Symbotischen Adresse:

Name; K.Zi=Kennzeichen , .ob der 'Randwert des Zeichens ats
Buohstabe (KZ = 0) oder al.s Ziffer (KZ = 1) inter­
pretiert werden muss.

KZ

~\~--------. - ..

~// ~// ~~ //// ~// 'l//
..

.' ..•. -y 'T ..,. ,.

--------~ \ /~
Bandwert ( 5 Bits ) 4 Nullen

Der Name beginnt· immer im 1.Bit. Umfasst der Name weniger
ats 6 Zeiohen, so sind die hinteren Bits mit 0 besetzt.

Adressenzetl,e.

Kenn
2 Bit U K

0 I 0 D ;
"- -' '-- .J,.,

KL Adresse
5 Bit

KENN = bit Kombination, die angibt, wel.che Speioherart mit
dieser Notierung verträgt ich ist.

Prüfung mit ' Oder' 01 v 01 01 a=
Trommetspeioher KENN = 01 01 v 10 = 11 b
Kernspeicher KENN 10 01 v 00 = 01 a= 00 00 00v = 0
jeder KENN = 00 00 v 10 = 10 a

10 v 10 = 10 a

a = zusammenpassend
b = nioht zusammenpassend
c = dieser Fal,l. kann nicht vorkommen, da immer nur

eine Definition (Kenn = 01,10) gegen eine Vor­
merkung getestet wird.

KL = Kl,artextzeichen K, ode T, abhängig davon, in wetohem
Speicher der Name eingetesen wurde.

lC~::; evtl. besetzte bits, die nicht stören.
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Notierung in den Büchern

1040 n' Anzahl. der Dei.

10:1 }
Festadressen Namen

1046

1047 1- dei.Name ~
0

dei.Name
::s

2. p
(/)

~
(/)
Q)

H
'd

t <
I

1138 2. def.Name .
+>

1139 1. Vorm. Name
(/)
.~

0

1140 ro' Anzahl. der Vormerkungen ::s
p:l

1141 }
Festadressen, Adressen

1'46
1147 1• dei.Adresse

1148 2. dei.Adresse

~

1
1238 2. Vorm.Adresse

1239 1. Vorm. Adresse

1240 n Anzahl, der Dei.

1241J Konstante
1246
1247 1• dei.Name

2. def.Name

.c::

1339 1 • Vorm. Name
0
::s
p
(/)

1340 m (/)
Q)

1341 )
H

Konstante 'd

1346
<

1

1347 1• dei.Adresse ~

1340 2. dei.Adresse
N

1439 1. vorm.Adresse



Benutzung der schnellspeicher beim Adressierprogramm

Lesen ( zusätzlich zum normalen Leseprogramm )

FSZ,

2 Anz

3 BuZi

4
5

6

7
8

9
10

11 Name
12
13 Zähler

DefRuf: -1 wenn Ruf, 0 wenn Det
( wird regeneriert für Leseprogramm )
3 40=1' .wenn Zi, sonst 0 KENN

wird zerstört

Adr

24 wird bei Fehlermeldung zerstört
25 Adr

250 A~

251 Buoh
252 n

253 m
254 Stelle
255 Adr 11


